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Von Pennsylvaiiien.

Wahltag am Kittn Uovcmber, 1868.

General Grant.
Die republikanischen Blätter sind gefüllt mit

Artikeln über Graut, aIS den nächsten Präsidcut-
schaftS Eandidaten dcr republikanische» Parthei,
nnd in allen Ortschaften bilden sich Grant-ElnbS.
Die republikanische Presse deö Westendist fast
cinstiminig für Grant.

Die zu Galena in Illinois erscheinende ?Ga-
zette" zieht den Namen Grant'S aIS Präsident-
schaflö-Candidatcn ans mit dcr Bemerkung:

?Wir thu» died mit voller Ueberzeugung von
dcr Zweckmäßigkeit dieses Schrittes und auch anv
dem höheren Gründe, weil die festen Republika-
ner beS Eannty Io DavieS In ihrer am Slen zu
Elizabeth abgehaltenen Convention zu einem sol-
chen Schritte ihre völlige Genehmigung ertheil-
ten. Die Lage des Landes, die Gefahren dcr
Zciten nnd bcr Charakter deö für dieses hohe
Amt vorgeschlagenen Mannes sind dcr Art, daß
keine Entschuldigung wegen dieses entschiedenen
Auftretens erheijcht wird/'

DaS republikanische Hauptblatt New Hanip-
shire'ö, dcr ?Statevman" in Eoncord, sagn

?Die »culichcu Wahle» mache» de» General
Grant zum nächste» republikanischen Präsident-
schastS-Candidaten; er ist in dcr Meinung dcS
Volkes bcrcitv nominirt. Wir branchcu cincn
Eandidaten, dcfscn schon anf cinc Legion repnb-
likanischcr Banner eingetragener Name eine dcr
großen Brandnngen von dcr Artderjenigen ver-
ursachen wird, die de» James Buchauan auö
der Präsidentschaft hinanö und Lineo Ui den
Aiärtyrer in die Präsidentschaft hincintrng. Ein
solcher Eandidat ist Ulysses S. Grant. Wenn
er dcr republikanische Eandidat ist, so werden die
?Demokraten" vom Beginne bis zum Schlüsse
dcr Wahl-Campagne in ihren Schuhen zittern,
fall? sie nicht gleich zu Kreuze kriechen, wie jciieS
Thier, daS wohl einsah, wie närrisch eS wäre,
wen» eS daS Abfeuern dcr Büchsc dcS Capital!
Scott abwartete. General Graut kann schon
jetzt aIS dcr nächste Präsident dcr Bcr. Staaten
betrachtet wcrdcn; scine Nominativ» durch eine
Convention nnd die Abstimmung im November
nächsten ZahrcS sind nur eine Sache dcr For-
malität."

Auch dcr ~New »Yorker Herald," dcr alte
Wettcrhahn, ist gleichfalls für Graut heraiiöge-
kommcn und ruft daS Volk anf, ?zur Rettung

herbeizueilen." Dcr Hauptpunkt, auf dcn dcr
Herald hierbei daß größte Gewicht legt, ist in
folgenden Versen enthalten:

?Nun ZnngenS, aIS letzter Zrumpf,
Erschalle im Ehor dcr Song,
ZuinßPräsidcntc» nehnicii wir
Nur unsren Ulysses S. Grant.

Fragt Ihr. ans welchem Staateer
Gebt nur der Autwort Raum
Bom Oppomattox Eourthause her
Und seinem Apfelbaum

Denn dort vor unserm UlysseS
Gab Lee anf daS Gefecht,
Nim Boys, für Grant aIS Präsident,
Und Gott schütz unser Recht."

Der nächste präsivent.
Der große Krieg hat viele, früher lebhaft er-

örterte Fragen dcr nationalen Politik entschieden,
und wir könncii hinzufügen, weise und gcrech!
entschieden. DaS amcrikanifchc Volk hat seine
Intelligenz, seinen Patriotismus uud seine Liebe
zur Freiheit nnzweidcntig bewiesen. Die Skla-
verei ist abgeschafft nnd die Freiheit zum nnan-
tastbaren Eigenthum dcr ganzcn Nation erhoben
worden. Um dicsc, zweimal durch daS Schwert
errungenen Freiheiten zu crhaltcn, ist cS nnbe-
dingt crsordcrlich, daß die national Erecutivc vou
einem Aiannc rcpräsentirt werde, dessen Vergan-
genheit Garantiern fni die Zukunft gewährt, des-sen Handlungen das Wohl dcr Nation erstreben,
und dcr in dcr AnSübuug sciucr hohe» uud ver-
antwortliche» Bernfopflichtcn vo» dcm Gcistc der
Milde, Ruhe uud Gerechtigkeit geleitet wird.

Im ganzen Lande giebt es keinen Mann, dcr
sich eines höheren Vertrauens seitcuS dcr Nation
erfreut, und dcr in Folge seiner persönlichen Til-
genden und Verdienste gerechtere Ansprüche anf
die höchste Ehre machc kann, als Gcnerat Graut.
Er vereinigt in seiner Person alle cmpfchlenS-
werthen Eigenschaften, die dcn Präsidcntcn einer
großen und srcicii Nation charaktcrisircn müssen.
Sein Austreten ist frei von aller Manirtheit nnd
Eigendünkel. Er giebt sich nicht Mühe, mehr
zu schciue», als er i» dcr That ist. Sciuc Bc-
schcidcuhcit ist »icht dic Affcttatio» ci»eS
gogen, sondern sie entspringt dcm Bewußtsein
wirkliche» Werthes. Sciu PalriotiSmnS n. scinc
Fähigkeit sind nicht allein durch Worte, sondern
auch durch Thaten erwiese». Seine »»beugsame
Ergebenheit gegen die Principien dcr Frcihcit u.
Gleichheit leuchtet aus jeder Handlung seines tha-
tcnreichcii Gebens hervor. Es geschieht selten, -
daß daS Land Gelegenheit hat, einen Äiann zum
Presidenten zn erwählen, dessen politische Ansich-
ten mehr dcm Wuuschc uud dcm Wille» des Vol-
keS entsprächt», aIS die i» jcner Beziehung vou
General Grant geäußerte» Gesinnungen. Sciuc!
Nomination wird hauptsächlich durch Folgendes
wünschenSwerth:

1. Unter General Grant wird die Administra-
tion dic Principien dcr republikanischen Parthei
befolgen.

2. Wird Grant nominirt, so bestehen keine
Zweifel mehr betreffs seiner Erwählnng, denn die
Opposition wird zu schwach sein, um energischen
Widerstand leisten zu können.

'!. Graut wird -mehr, wie irgend ein anderer
Mann, daS Vertrauen des Volkes besitzen.

t. Er wird unmittelbar nach seiner Inaugu-

ration als President der Bcr. Staaten das bisher
.cltcnde, eorrupte System dcr Acmtcrbcsctznng

abschaffen, die Ausgaben dcr Regicrnng cin-
fchränicu nnd cin gcordncted Finanzwesen ein-

führen. Scinc biShcrige Administration dcS
RricgdministcriumS bürgt dafür, daß nnuöthigc
Auögabcu durch Abschaffung alle Siuecnren nnd

nutzlosen Aemter auf das Minimum beschränken,

und dcn Wohlstand dcv Landcö ohne Rücksichtans dad Gcfchrci egoistischer Acinterjägcr sördcrn
wird.

Tic rcpublikanischc Parthci ist jetzt mir noch
im Kricgöministcrinni vertreten. Sie hat keine
Macht, den Betrügereien in den übrigcp De-
partcniciito ein Endc zu mache», kann aber zu
ihrem früheren Einfluss wieder gelangen, wenn
sie dcn Mann der That, General Grant, zu ih-
rem Bannerträger erwählt.

Zeder Bürger der Ben Staaten, welcher die
Errnngcnschaftcn dcv letzten Krieges nicht verlo-
ren geben will, dcr die Freiheit und die Republik
liebt, dcr die Helden des vierjährigen Kampfes
nicht vergessen nnd die todten Patrioten ehrt,
sollte die Macht seines Einflusses dahin zu vcr-
wcudcu suchen, daß das Noll dcr Acr, Staaten,
wic Ein Mann dem Besicgcr dcr Rcbcllion dcn
höchsten Tribut dcr Ancrkcnnung in scinein eige-
nen Interesse verleiht.?(Lanc. VolkSfr.)

Die Aussichten für die nächste presiven.
tcnwahl.

Wic wenig die Demokraten Ursache haben mit

ihrem Aussichten auf einen Sieg bei dcr Prcsi-
dcntcnwahi im nächsten Herbste zu prahle», läßt
sich lcicht aus ciucr Zusamniciistcllung dcr Rc-
sultatc dcr Ictztcn Wahl erschcir Nchmcn wir
an, daß alle Staaten übcr'S Zahr gerade so stim-
men werden, wic sie cS bci dcr lctzt vcrflosfcncn
Wahl gcthan, so wird sich daö Rcsultat folgcii-
dcnnaßc» hcrauSstcllcn:

Demokratisch.
Ealisornia 5 Maryland 7
Connccticut t! Sicw Jersey 7
Delaware 3 New Uork 33
Kentucky 11 Pennsylvania 2V

Demokratische Elcktoralstinimen 08
Republikanisch.

Zlliiioiv IL NcbraSka 0
Indiana 13 Ncw Hampshire 5
Missouri 13 Ohio 21
lowa 8 Orcgon 3
Kansas 3 Rhodc Island 4
Maine 7 Tcnncsscc 10
Massachusetts 12 Ncrmont 5
Michigan 8 West-Virginia 5

Minnesota 4 Wisconsin 8
Nevada 3

Republikanische Elcktoralstiinmeu 151

Selbst bci dicser Berechnung, in welcher
Pcnnsylvanicu, obwohl cö noch nicht 1,000 dc?
mokratischc Aiajorität aufznwcifcn hattc, dcr Dc-
»lokratc» als sichcr zugcschricbcu ist, crgibt sich
für die Republikaner eine klare Majorität von 58
Elektoralstiinmc» und rechnet man außerdem noch
die südlichen Staaten hin;», die, wenn sie sich in
Gcmäßhcit deö ReconstrustiouVgcsctzcS biö zur
nächsten Presidcntenwahl reorganisircn, nnzwci-
fclhaft in ihrcr großcn Äichrzahl republikanisch
stimmcn wcrdc», so wird sich die obige republi-
kanische Majorität von 53 noch um einige 70
Stimmen vermehren nnd die Republikaner wer-
den siegen, anch wenn sie noch cincn odcr cin
paar nördliche Staaten verlieren sollten.

Sobald jedoch General Grant alö Eandidat
aufgestellt wcrdcn sollte, so garantircn wir dcn
Republikanern auch noch die Staaten Ealifornien,
Eonucctieut, Ncw Icrfcy und Pcnnsylvanicn nnd
dcn Dcmokratcii würden dann nur Delaware,
Kentucky, Maryland und vielleicht Ncw Bork, im
Ganzen 54 Elcktoralstimmen, bleiben. Wer daö
glänzende AnSsichtcn ncnncn will, mag'S thun.
Wir könncn nichts dergleichen herausfinden. ?

(Phil. Dem.)

Demokratische Schilderungen der New
Yorker Demokratie.

ES ist cin altcö Sprüchwort, sagt die ?Frcic
Prcßc" daß wcuii Schufte unter cinandcr nnci-
uig, wcrdc», dic Wclt dic Wahrheit erfährt.
Das stellt sich jetzt iu Ncw Uork heraus, i» Holge
dcv Umstandeö, daß dic beide» mächtigste» grak-
liouc» dcr demokratischcii Parthci, dic mit dem
Namcu Tammany Hall und Aiozart Hall von
cinandcr nntcrschicdcn zu wcrdcn Pflegen, ver-
schiedene Eaudidatcn für daö MayorS-Amt auf-
stellten.

Fernando Wood, dcr Znhrcr und Eandidat
dcr Mozart Hall Dcmokratcii hiclt »cimlich in ci-
ucr Vcrsammluiig fcincr Auhängcr eine fulmi-
nante Rede gegen dic alte Organisation dcr
tammany Hall-Dcmokratcn und dcrcn Eaudida-
tcn Hoffman, in wclchcr cr dic ihm cntgcgcnstc-
hcudc Fraktion mit dcn schwärzcstcii Farbcn ab-
mahltc. Er ist bekanntlich selbst einer dcr schlanc-
stcu dcmokratischcu Parthci - Manager, dcr dic
bcslc Auskunft gcbcn kaun, wic cv hintcr dcn
Eoulifscu auSsicht, und wir habcn dahcr kcincn
Gründ an dcr Wahrheit seiner Behauptungen
zn zweifeln, wenn wir auch cinräumcn wollen,
daß cr vielleicht dic Zarbcn ctwaö zu stark aufgc-
tragcu hat.

Tammany Hall, fagtc Wood bci
dicscr Gclcgcnhcit, ist cinc politischc Institution,
crzcugt iu Bctrng und anfrccht crhaltcu mittelst
ilorruplio». (DaS ist so!) Sic treibt rafflnir-
teii Wahlbetrug. WaS ich hier sage, dasür über-
nehme ich dic Bcrantwortlichtcit. Ich behaupte
hiermit, daß dic Taimnanh Hall bci dcr ncnlichcn
Wahl Dicbc aus Philadelphia importirt hat, um
ihr Tickct zu slinnncn ; dicfc Dicbc warcn in dcn
vcrschicdcncn WardS organisirt und ihre Banden
stimintcn in mchr alö scchzchn Wardö und in
mehr alö 125 Wahldistriktcn ! Ja, mchr alö das ?

Es ist bekannt, daß mehrere Wahl - Inspektoren
dic von dcn Wählern abgegebenen Stimmen in
cinc untergeschobene Box steckten ! (Pfni Teu-
fel!) Und »och mchr: Wir habcn positive Be-
weise, daß dic »icdcrträchtigstcn Bctrügcrcic»
verübt wurde» gcgc» uuscrcn SchcriffS-Eandi-
datcu, Richtcr Eoniiolly, Bctrügcrcicn, wclchc
dic Zhäter und Helfershelfer auf lebenslänglich
in v Zuchthaus bringen wiirden !"

~Äiciue Herren! jeden Tag komme» i»
New >'.>!ordthatcu und Hinrichtnngcn vor i
und ich wage zu behaupten, daß Niemand, dcr
cin Haus bcsirzt, in Sic» Aork zu fiudcn ist, dcm
nicht innerhalb dcS lclztcn lahrcv von Einbrcchcrn
cin Bcfuch gemacht wordcu. Mein Hauö selbst
wiirdc iu dcu drci lclztcu Nächtcu von jcncn Dic-
bc» bcsncht, wclchc von dcr Tammany Hall anö
Philadelphia hicrhcr gebracht wurden, nm die
Stimmkästcn zn fülle»!"

Dcr dcmokratischc Ncw Uork Hcrald stimuit
de»i Urlhcilc WoodS übcr Hoffnian,
dcn cr a!s den Eaudidatcn deö ~Ringö" bczcich-
uct, in dcr Hauptsache bci, mcint abcr, daß Fcr-
liando Wood nicht bcsscr sci. Ällc Bcidc scicu
Zchurlcn, und wcr auch gewählt wcrdc, dic

müßten Blut lassen, nur vicllcichl
bci cincm weniger alö beini a»»er». I» ci»e»i
seiner Artikel über die MayorS Eandidate» fl»det
sich solgeudc Ztcllc:

~Du bist dcr bcstc dcr Haiöabschncidcr," sagte
dcr untcrscheidciidc Macbeth: nud dic Stcncr-
zahlcr sind iu ciucr bcinahc daßclbc !»Bc-
z»g auf ihrc Laudidatcu zu sagcn: Wir wollen
dcn wohlfeilsten dcr Zchiirkcn?was BcsfcrcS
lönncu wir nicht hoffcu?und cS ist in Bczug auf
dic Staatvaiisgadc» cin Untcrschicd von IsMil-
lioucn zu Giinsteu Hoffman bringt
dcn jährlichen Anftvand auf 24 Millionen.?
Wood brachte ihn auf !> Millionen.

?Eo besteht nur eine Verschiedenheit zwi-
schen dcu Eaudidatcn, und das ist cinc Vcrschic-
dcnhcit iui Prcisc. Fernando ist um 15 Mit-
lioncn jährlich wohifcilcr alö dcr andcrc.

Das sind in dcr That rcizcndc AuSsichtcn, dic
dcn Ncw Horkcr dcmokratischcn Stimmgcbcr»

?on ihre» eigene» politische» Glaubciisgcuosseu
,I'öffiict wcrdcu Abcr was uiacht'v auö. Tic
!>ikw Horker sind schon so gauz nnd gar gewohnt,
son ihrc» Beamten geschnnde» zn werden, daß
-ö ihnen gar nicht incl,r weh' thut. Wenigstens

hnn sie niemals etwas dafür, daß eS besser
werde.

Tic Ivahl in Dirgiiiicn.
' DaS Volk von Virginicn, schreibt die ?Wcstl.
Post," hat darüber abgestimmt, ob ans Grund-
lage dco RcconstrnktionSgcsctzco cinc Convention
zur Umarbeitung der Staatd-Convention berufen
weiden soll, und znglelch wurden dicDelegateu zu
dieser Convention gewählt. DaS Resultat der
Abstimmung ist der Convention günstig, und dic
Majorität der zur Convention gewählten Dele-
gaten besteht anv ?Radikalen/' Trotz der sog.
?Reaction" im Norden hat bad Volk von Bir-
ginien sich nicht abhalten lassen, radikal zu stim-
men. DaS gefällt unsern demokratischen Nach-
barn durchaus nicht, uud sie sind fleißig daran,
alle «orten von Jagdgeschichtcn z» wiberholcn,
dic übcr dic Wahl in Virginicn vcrbrcitct worden
sind.

Natürlich wird daS altc Geschrei über Neger-

Herrschaft lustig fortgesetzt. Wo kommt dic Ne-
gcrherrschaft in Virginicn her? Dic Registri-
rung in Virginicn wcist 115,157 weiße Stimm-
geber auf nnd nur 101,49 V farbige. Dic Wci-
ßcn habcn also cinc Majorität von 13.K07
Wcnn nun in Virgiuicu die Wcißcn, dic ?Hö-
hcrc Racc" sich vou dcu farbigcn, dcr ?nicdcrcr
Racc," beherrschen lassen, trotz ihrcr Majoritäl
von nahezu 14,000 Stimmen, dann sollte mar
doch beinahe zu dem Schluß kommen, daß di«
höhere Racc in Virginicn auS entsetzlich dum um
odcr unverzeihlich faulen Gesellen bcstcht. Wi«
dcm auch sci» mag, Virginicn hat cinc radikal!
Majorität gclicfcrt, obgleich die Mehrheit dcr rc-
gistrirtcn Stimmgcbcr den Weißeik gehört.

Waö dic Berichte übcr dic Vorgänge bei bei
Virginia Wahl angeht, so kann jedes geübte Aug«
auf den ersten Blick erkennen daß sie auS eiuei
dcr Rcconstrnktion bitter feindlichen Quelle ge>

flössen sind. Und doch, trotz allcdcm, was 'ha-
bcn dcun dic pfiftigcn Widcrfachcr dcS Ncgcr-
stimmrcchtö aufzubriugcu vermocht? Wo sink
dic btntigcn Racenkänipfc, dic ?Greuel von Sai»!
Domingo," dic man prophezeite und in so glüh-
cndcn Farben auömaltc für dcn Fall, daß Wei?
uud farbige sich in Mafsc bcim Stiminkastcu bc-
gcgiicn soUlcn ? Wir hörcn Nichts davon. Dil
Wahl im Staatc Virginicn ist im Gaiizcn bic!
ruhigcr nnd »»gcstortcr abgegangen, aiS irgcnt
cinc Wahl in dcr Stadt Ncn-Hork. Dic gro?
Hauptgeschichte, mit welcher die CoppcrhcadS ei-
nen Eindruck auf dic Phantasie ihrcr Lcscr unk
Hörcr zu inachcn snchcn, bcstcht darin, daß in
zwci Fällc» Ncgcr, dic daS conscrvative Tickc!
stimmen wollten, vou ihren StammcSgcuvsscn
gcwältthätig zurückgewiesen wurden DaS isi
nn» eine Handlungsweise, die wir auf's Cnt-
schicdcndste mißbilligen. Daß Mcinnngöfrcihcil
unter dcn Ncgcrn cbc» so gewissenhaft respectirl
werden muß, wie unter irgcnd cincr andcrn Klassivon Bürger», werden dic Ncgcr cbcnso schnell
lernen, wie die ander».

Dic dcutschcu Dcmokratcn abcr sind die aller-
letzten, dic cincS solche» Vorgangs wegen ausdi«
Ncgcr ciiieii Stein werfen sollte». Emmern
wir unS nicht noch allc dcr Zcit, aIS an manchcr
Orten cin Dcntschcr nicht offen für eincn repub-
likanischen Candidaten stimnic» ko»»tc, oh»c von
fcinc» demokratischen Landölcute» uicdcrgcschla-
gcn zu wcrdc» ? Und kommt nicht dcrsclbi
Scandal noch jetzt hier und da in dcmokratischeii
Distrikten fast bci jcdcr Wahl vor?? Man kehr«
also erst vor dcr eigenen Thür.

Rindcr-iLrzichung.
Zm Fainilienlcbcn gicbt cö kcinc größere Pla-

ge und widerwärtigere Erscheinung alö ungezo-
gene Kinder. Für einen Mann, dcr mit dem
Kopfe voll Sorgen feine vier Pfähle betritt, nin
im Schooße seiner Familie cin paar ruhige Stuu-
dcn zu genießen, ist eS cinc argc Enttäuschung,
wcnn statt dcö stillcu VcrgnügcnS, »ach dem ei
sich sehnt, ihm daS grämliche Weinen und Schrei-
en feiner Kinder in dic Ohren dringt. Di«
Hausfrau ist noch üdclcr dran, dic bci jcdcr Ar-
beit gestört wird, wcil sic unaufhörlich dic Klei-
ncn zu hütcn hat, daß sic nicht DicfcS odcr Ze-
ncb anfassen odcr verderben, und wcil sic um
wciß Gott waö AllcS angegangen wird, dessen
Versagung dem jungen Nachwüchse Töne dek
Mißfallens und dcr Unzufriedenheit cullockt. Gc-
bildcten Leuten, den betreffenden Eltern sowohl
als dcu Gästcn, ist cS höchst pcinlich, in Gesell-
schaft dcn Eßtisch mit gierigen zudringlichen Kin-
dern umlagert zu schcn, dic sich wcdcr durch gü-
tigc noch durch Drohwortcabwciscu lasscu. So
nnattgcnchm und so lcicht daS vcrmcidbar ist, sc
findet mau doch, daß die Zahl dcr unartigc» Kin-
dcr weit größer ist, aIS dic dcr wohigczogcnc»
Warum? Wcil in dcr allcrfrnhcstcn Zngcnd dcr-
sclbcn gewöhnlich dic Fchlcr gemacht werde»
EiuS odcr daS Audcrc, oft auch bcidc Ehcgattc»
vcrgcssc» übcr dcr Liebe zu ihre» crstc» Kindcr»
gewöhnlich sic von Anfang an richtig zu gewöh-
nen. Viele traucn cincm klcincn Kindc gar kci-
nc Vcrstandcvfähigkcilcn nnd keinen Eigensinn
z». Andere halten cö für cinc Gransamkcit,
Strcngc und Conscqncnz bci ganz klcincn Kin-
dcr» anzuwcndcn, nnd doch ist cö das gcradc, was
dcusclbc» später derbe Züchtigung erspart?Dic
Mutter, dic ihr Kind Tag nnd Nacht in den Ar«
mcn hat und jcdcS Klagc» dcssclbc» durch
Schineichllu, Umhertragen nnd Wiegen zn stillcu
sucht, impst ihm nnbcwußt dcu Kcim dcS Eigcu-
siiiueö uud dic Zdcc cin, alö müssc ihm AllcS zn
Willcn gethan werden.

Wer eS nicht übcr sich gcwinucu kaun, ciu
sUud, wclchcö ohuc krank zu scin, ans bloßcm
Eigcnsiiiu, wcgcu nicht erfüllte» Begchrcnv schreit
zu züchtige», dessen Kindcr werden cbc» so wciiig
Selbstüberwindung gewinnen als er selber, und
Werbelin» reiferen Alter dic überzarte Sorgc ihrcr
Eltcru mit desto größcrcr Widerspenstigkeit ver-
gelten. Ist man von Anfang an streng, aber
gerecht gegen feine Kindcr und sorgt man dafür
daß sic sich nicht angcwöhncu, sich als dic Haupt-
pcrsoucn nnd ihrc Eltcrn alö ihre dienstbaren
Geister zn betrachten, so hat man später dcn Stock
nicht nöthig nnd wird den Kindcr» gcgciiübcr mil
cincm Worte mehr ausrichten als die allzuzärt-
lichcu Elter» mit langen Strafpredigten und
Schlägen. ES kann Niemand cinc größcrc
Sünde an sich nnd scincn Kindern bcgchcn, alö
wcnn er ihnen allc ihre Wünsche z» gewähre»
sucht und in ihrcr Gcgcuwart sic vor audcrcn
Leute» lobt. AuS solche» Kinder» werden iin-
dcschcidcnc nnd linzufricdcne Lciite denen cö schwer
fällt, für sich sclbst zu sorgcn, dic fpätcrauf lau-

tcr Täuschungen stoße» uud ihres LcbcnS »ie froh
werden. Dcr Stock sollte cin nur in dcn allcr-
üttßcrsten Fällen anzuwcndcudcö Erziehungsmit-
tel sci» nnd ist ganz nucntbchrlich für jcnc Eltcrn
wclchc dic Erziehung ihrcr Kindcr mit dcrcn Ge-
burt beginnen, tcinc Affcnlicbc hcgcn, nnd in
Gcgcuwart dcrfclbcn sich sclbst kcinc Blößcn gc-
bcn. ES ist eine schöne Sache für Eltcrn, ihrcn
Kindern Vcrgnngcu uud dcrcitcu zu köu-
ncn, allein die Verminst gebietet, damit sehr spar-
sam und vorsichtig zn scin. AllcS wad mau dazu
vcrwcudet, um die Lanncn seiner Kindcr zu bc-
friedigen, ist übel angelegt nnd bringt dcu bcr-
besitii Undank ein. Ein Vater, dcr sciucu Sohn

> in dcr Zngcnd verwöhnte, darf darauf rechnen,
daß ihn dieser im Alter darben läßt, wen» er aus

! seine Unterstützung angewießcn sci» sollte,
Wir lieferten vor Kurzem eine» schlagende»

Beweis von solchen unerzogenen Söhnen

Schrecklich.
Die Bampyre cxistircn doch nicht blos in dcr

Phantasie Zn Hampshire Eaunly, England,
kam kürzlich ein schrecklicher Fall von VamphriS-
ninö vor, EinigeKinder spielten auf einer Wie-
sc in der Nähe deS Städtchens Alton, aIS ein
fremder Mann zn ihnen kam nnd ein achtjähri-
ges Mädchen durch Versprechungen bewog, sich
mit ihm in einen benachbarten Hopfengarten zn
begeben. Man sah sie lebendig nicht wieder, aber
am Äbend desselben TageS fand man anf dem
Platze ihren Kopf anf einer Hopfenstange aufge-
pflanzt,?Die Nachricht verbreitete sich natürlich
wie ein Lauffeuer in dem Stäbchen und die ganze
Bevölkerung machte sich nm Nachforschungen
anzustellen, auf die Beine, Bald fand man in
der Nähe deS KopfeS ein Bein nnd einen Fuß,
nnd einige Schritte davon einen Vorderarm ; so-
fort entdeckte man eine am Gelenk abgetrennte
Hand und den andern Fuß am Knöchel abge-
hauen i der verstümmelte Rumpf, da? Herz, die
Eingeweide und Klcidcrfctzcu fanden sich über
einen Raum von 500 Fuß zerstreut. Die Au-
gen waren ausgequetscht, die Ohren abgeschnit-

ten nnd daö Fleisch von Schenkeln nnd Hüsten
bis anf die Knochen abgeschält,?Ein junger
Mann, Naineuö Baker, wurde aus de» Verdacht
hin verhaftet; an seinen Kleidern fand man Blut-
spuren nnd in seinem Tagebuch folgenden mit
fester Hand geschriebenen Eintrag , ~Gctödtct
Samstag den 21 September eiu juugeS Mädchen:
fein n n d w a rin," Eine Eoronerö Jury
fand ihn schuldig uud er sieht ini Gefängniß fei-
neu Prozeß entgegen, ES lassen sich keine an-
deren Motive der That vcrinnthen, als die oben
anö gesprochenen unnatürlichsten Blut-Gclüstc,

Ein Millionär zu werden.
Einer der begüterten Männer vo» New Or-

leans, der verstorbene Hr, McDouough, hatte anf
feinen Lcichcustcin eine Reihenfolge von Grund-
sätzen eingraben lassen, die er, wie er sagt, im
Jahre 1804 znr Richtschnur sciucS Lebens an-
nahm, nnd denen er seinen Erfolg in Geschäften
beimißt. Er veröffentlicht sie zum Nutze» Aller,
welche reich zu werden wünschen, nnd dieselben
sind werth, hier wieder erwähnt zn werden: ?

~Regeln zur Richtschnur meines Lebens, 1804,
Sei beständig eingedenk, daß Arbeit eine der Be-
dingungen nnfcrcs Lebens ist, Zeit ist Gold ;
verschwende keine Minute, sondern mache dir eine
jede zn Nutzen, Handle gegen alle Menschen,

wie dn wünschest, daß sie gegen dich handeln moch-
ten, Verschiebe nie bis morgen, was du heute
thnn kannst. Lasse nie einen Anderen thu«, waS
du selbst thun kannst. Begehre nie, waS nicht
dem ist. Halte nie irgend Etwas für so gering-
fügig, daß eS nicht Beachtung verdiene. Gib nie
anS, wab nicht zuerst einkommt. Bei deinen Aus-
gaben verfahre mit Umsicht, Laßt die größte
Ordnung die Verrichtungen dieiieS Lebens re-
guliren. Befleißige dich, so viel Gutes aIS mög-
lich zn thnn, Entziehe dir NichlS, was zn deiner
Bequemlichkeit nothwendig ist, lebe jedoch in acht-
barer Einfachheit, Arbeite daher bis zu dem letz-
ten Augenblicke deines Daseins, Beobachte ge-
nan die obigen Vorschriften, und die Segnungen
GotteS sowie Reichthum jeder Art werden nach
deines Heizens Lnst dir zuströmen; vor Allem
aber fei eingedenk, daß eS die Hanpt- nnd große
Pflicht deines Lebens fein sollte, durch alle dir zu
Gebote stehenden Mittel die Ehre GotteS und den

Rnhm unseres göttlichen Schöpfers zn befördern,
Der Schluß, zu welchem ich gekommen bin, daß eS
ohne Mäßigkeit keine Gesundheit, ohne Tilgend
keine Ordnung, ohne Religion keine Glückseligkeit
gibt; nnd daß eS der Endzweck nnscrcr Existenz
ist, weise, besonnen nnd redlich zu leben,

Tie sechs Nationen,

Von den einst mächtigen, nnnmehr aber fast
erloschenen nnd der Geschichte angehörenden
?SechS Nationen" leben neben den im Westen
zerstreuten Stämmen, die Ucbcrblcibscl noch im
Staate Neu-Nork, Die ganze Zahl dieser In-
dianer betrug in 1805 beiläufig 1,200 Köpfe,
welche auf 10 Rcfcrvalioncn leben nnd die ihnen
bei Abtretung ihrcrLändcrcien zugesicherten lahr-
gelder lant geschlossenen Verträgen noch heute be-
ziehen, Die Alleghany Reservation in Ealtar-
angnS Eannty beträgt gegen 42 Onadratmeilcn
oder 20,080 Acker ; eS lebten anf derselben in
1805, 825 Indianer, welche in 10 Jahr nm 71
Köpfe sich vermehrt hatten. Die EaltcrangnS
mit 21,080 Acker Land nnd 1347 Seelen die in
zehn Jahren sich nm 108 vermehrten. Die Eah-
ngaS ohne Reservation und mir noch anö 04 Per-sonen bestehend, welche, 81,008 lahrgelder vom
Staat beziehen. Die OneidaS in Madison nnd
Oneida EannticS, nnr noch 155 Personen, welche
jetzt auf eigenen Bancrclen leben. Die Onon-
daga Reservation im Eannty gleichen Namens,
mit3oo Seelen, welche sl 550 Zahrgeld beziehen
nnd zwei Drittheileihrcr Läiidcrcien an den Staat
verpachtet haben, Sie nahmen nm elf Köpfe in
zehn Jahren zn. Die St, Regio Reservation am
St, Lawrence Strom, Von diesen cinsigen
MohawkS lcbcn 420 in Neu-Vork uud 00 auf
der Eaiiadascite des Stromes ; sie beziehen 52,-
380 lahrgelder, Die Shinnccock Reservation
anf Long Island ?Indianer mit einer starken
Mischung afrikanischen BlnteS, nnr 144 Köpfe,
erhalten gleichfalls lahrgelder sind ziemlich civil-
isirt iindmnstriöö. Die Zonawanda-Reservation
in Gencssce, El te nnd Riagara Eauutied mit 45,-
440 Acker Laud uud 500 Seelen iu 1805, ver-
minderten sich iu zehn Jahren um 03 Köpfe,
Die Ziisearora-Rcservation iu Niagara Eanuly
mit 37» Seelen uud 02 l!» Acker Laud, Diese
sämmtlichen Indianer im Staate haben 1175
Kinder von 5 bis 0 Jahren, von denen 805
Schnlnntcricht genießen ; die Zahl der Schulen
auf alle» de» genannten Reservationen beträgt

iLin fiörcnvcs Geschenk
In einem Dorse nuweit Dresden fand vor ein-

igen Zagen eine Hochzeit statt,
eine begüterten Laudmauu, wonute in einem
Dorfe, Beide Dörfer werden von der Eisenbahn
berührt, deßhalb eS anch kam, daß der Bräuti-
gam in Begleitung einiger Bekannten erst an dem-
selben Morgen des Zags, au welchem seine Hoch-
zeit stattfand, zu dieser Feier sich auf die Reife
begab, Um indeß für sich nnd feine Bekannten
einen Labetrank zn besorgen, stieg er anf einer

Zwischcnstation ans. Hier trat eine ärmlicki ge-
kleidete Frau, die ein kleines Kind ans den Armen
hatte, an ihn heran mit der Bitte, das Kind nnr
einen Augenblick zu halten, da sie dringend nö-
thig sich entfernen müßte, jedoch gleich wieder
kommen würde. Der fröhliche Bräutigam kam
der Bitte nach, ES vergingen indeß die wenigen
Minuten, wclcheder Zug zu halte« kalte; cd läutete
uud pfiff zum Weiterfahre» uud immer ließ die
Fran sich noch nicht wiedersehen. Endlich sagte
er einem Eisenbahn-Bcainten, waS ihm begegnet
sei; die Fran winde übcrall gesucht, jedoch ver-
gcbcnS, sie war verschwunden. Somit blieb dem
Bräutigam nichts wcitcr übrig, aIS das Klcinc
mit sich fortznnchmcn, AIS cr hierauf auf der
nächsten Station von feiner Braut nnd den übn-
geu HochzeitSgästeu empfangen wnrde, erregte fei-
iie Erscheinung mit dem klcinc» Kinde im Arme
nicht gcriiige Bestürzung, bei der Brant AIS
jedoch die Begleiter deS BräntigamS anScinander-
gesetzt, wie, der Letztere zu dem Kinde gekommen
stellte sich die Fröhlichkeit aller Anwesenden bald
wieder ein Daö Kind wurde im Dorfe in
Pflege gegeben und ging dann die Hochzeit ohne
weitere Zwischenfälle glücklich von Statten,

Die Mntter deS verlassenen KindeS ist noch nicht
cnnittclt

Verminderung der Steuern.
ES crhcbcu sich imnicr mchr Stiuimc» dafür,

»aß dcr Eougrcß in scincr bcvorstchcudcu Scs-
sio» dicStcncrn möglichst crmäßigcn soll, Dicsc
Forderung erscheint um so billiger, da gar nicht
iibznschcn ist, warum die gegenwärtige Gencra-
lion »ich! die Abtragung dcS größeren Theils dcr
Nationalschuld de» nachkommende» Generatio-
nen, denen die Bcsicgnng dcr Sklavc»haltcrrc-
bcllio» wcit mchr zn Gntc koninicn wird, aIS dcr
ictzigcn, übcrlasscu sollte

Auch dic N. U. Handciszlg. stimmt i» den
allgemeinen Wunsch ein; sie sagt:

~Sind dic gegenwärtigen Stencrlastcu, waS
wir durchaus nicht in Abrcdcstcllcn, zn drnacnd,
so wird selbst deren bcdcutendc Ermäßigung dic
Finanzen nicht gcfährdcn, höchstens hätte dic
Rcgicrnng ans das bisher vcrsolgtc System ci-
ncr übcrciitcn Tilgung dcr Schuld zn verzichten
und dabei wäre Nichts veriorc», Zur Deckung
dcr laufende» Ausgaben werden verminderte
Steuer- und Zollciiinahmc» »in so eher genü-
gen, aIS glttckiichcrwcisc die Nothwendigkeit ciiicS
kostspieligen .Krieges mit den Indianern nicht
mchr vorlicgt nnd dic Rccoustrnktion deS Sü-
dens im nächste» Jahr-'geringere AuSgabcn ver-
ursachen wird aIS im letzten. Unser Stccrcom-
missär WcllS ist hoffcntlich nicht vcrgcbcnS i»
Enropa gcwcscn, wird vicimchr in dcnjcnigc»
Länder», deren Steuersystem ans langjährige
Erfahrungen basirt ist, gelernt haben, wic ohnc
aliz»großc» und ohnc »ngcrccht vcrthciltcn Druck
großc Rcvcnucn zu crziclcn sind und bcm Eon-
grcß gccignctc Vorschläge inachen/'

Herr Waschburnc nud andere Führer der rc.
publikanischcu Parthci werden Alied aufbielen,
um im Eongrcß einc vcrnünftigcrc nnd wcnigcr
drückende Steuergesetzgebung herbeizuführen;
nnd dic lctztcu Niederlagen wcrden auch dem
läßigcn Zhcilc dcr rcpnblikanischcn Congrcßglic-
dcr dic Angcn öffnen,

acht auf dich selbst.
Habe Acht ans deine Obren, Hörst dn ctwaS

UnanstandigcS von Ander», dann schlicßc dci»
Ohr zu nnd iauschc in dci» InncrcS, ob d» nicht
auch »och Regungen deS alten AdamS i» dir ver-
spüre» kannst, Urtheile anch »ic z» schncll in
Hinsicht dcr Gerüchte, weiche dir zufließen durch
dicsc Qncllc, dn mögtest sonst cin »»richtiges oder
voreiliges Urlheil fälle».

Habe Acht anf deine Zunge Dieses ist cin »»-

ruhiges Uebel, nnd schon frommc altc Mäniicr
habc» sich vorgcfctzt, daß sic sich in dicfcm
hüten wollen. Strenge Vorsicht ist vonnötheiiz
denke, cv kann lcicht ci» Wort dir ciitwifchcn, dav
nach Gift fchmcckc» und großc» Schadc» anrich-
te» könnte. Nicht mir den Ncbcnincnschcn, son-
dcr» auch dir mögcn dcine eigcncn raschc» und
»nbcsonncnc» Worte Gram vcrnrsachcn.

Habe Acht, auf dciiic Gcdankcn, Dicsc sind
oslniaiö witicnloS nnd vcrhalten sich »»bändig,
Sic sind manchmal schwer zn zähmen z gchcn abcr
anch nicht zollfrei dnrch das Thor dcr gcrcchtcn
Rcchcnfchast, sic dcSwcgcn so vicl wic mög-
lich i» dir selbst cingckcrkcrt sci», sonst inöchtcn
sic Argwohn übcr dcinc bcstcii freunde crwcckcn.
Wollc» sic bösartig wcrdc», so bittc Gott, daß cr
sciiicn Strom scincö hciligcn Eiuflusscö übcr dich
ausschütten möge, damit dn GnteS zn denken »iid
thu» vermögest,

Habc Acht auf dci» Betragen. Du sollst aIS
ei» dcr Welt scheinen, nnd eö wird erwartet,
daß dic dcinc gntcn Wcrkc schcn, ?Sichc
lcSwcgcn wohl zn, daß dic deine gntc Wcrkc
schcn. Sichcdcßwcgcn wohl zu, daß dcinc Hand-
lnngcn rcchtcr Art find, und dn nicht ctwa mit dcm
Mnndc cin Bekenntniß machst, wclchcS dn mit
deinem Betragen zu Grunde richtest.

Habc Acht anf dich jelbst?anf dcinc cigcnc
Person und Verlialtcn, damit du nach dcr Rcgel
deS göttlichen Wortes wandelst; und indem du
solches lhnst, kannst dn cin Wcgwciscr für andere
sci», dich sclbft nnd dcinc Ncbcnmcnschcn anfdcn
Weg dcS LcbciiS znr cwigcn Wonnc und Frcnn-
dc gclcitcn.

Die Zuden in tbina.
Wic cin amcrikanischcr Aiissiouär anö China

schrcibt, ist dic altc Zudcncolonie in .Kai-fungfce,
dcr frühcrcn Hauptstadt dcS himmlischcn Reichs
zcrstrcnt, und.ihre Synagoge zerstört. Er be-
suchte dc» Orh »iid fand a» dcr Stcllc dcr Sy-
»agogc ciiicn Stein vor. Anf dcr cinc» Scitc
dcfscibc» stand cinc Inschrift mit dci» Datum dcr
Erbauung dcr Synagogc nntcr dcr Regierung
dcr Siliig Dyiiastic im I. 11tiü. Dic erste Au-
knnft dcr Juden in Ehina führt dic Znschrist ans
dic Dynastie Hon, 200 »ach Ehr. zurück. Die
andere Scitc erwähnte dcn Wicdcranfban niitcr
dcr Dynaslic Aüiig vor »iigcfähr üOO Zahrcn.
Er ciitdccktc einige Abkömmlinge dcr Eoionic, nnd
hörtc, daß sic jetzt ctwa !!00 Seelen Nach ihrer
Erklärung hätten sic das Baumaterial ihrer Sy-
nagogc verkaufen müssen, nin sich hier dic noth-
wendigsten zu kaufen. Alle
waren arm, cinigc warcn Geldwechsler, andcre
verkauften Obst und .Kuchen, »nd »och andere
handelten mit alte» .Kleider«. Sicbcsitzcn cinigc
Abschriften jüdischer Wcrkc und cinc Gcsclzrollc,
vcrstchcn abcr dic hcbräschc Spracht nicht. Dcr
Missionär sah dcn Soh» dcS lctztcu Rabbi mit
dcfscn Tod dic .Kenntniß dcr hciligcn Sprache
verloren ging. Dic Pcrfoncn, welche dcm inter-
cssanlcn Ucbcrrest angchörcn, warcn nicht im
Standc dcn Stammbaum chreö StamnicS zn vcr-
folgcn, sic hicltcn keine Werzcichnissc, sic vcr-
samincltc» sichnicin GcnicinschastiinbihrcKindcr
wachscn auf ohne das Sicgcl dcr Gcineliide.

Ter Ausbruch des Vesuvs.
Der atlantische Telegraph kündigte vorigen

Donnerstag Abend anS Neapel an, daß dcr Vcstiv
wicdcr in Thätigkcit sci, nnd cincgcwaltigc Hcn-
crfäulc cmporscudc, wolchc niau in Ncapcl schcn
kau» nnd dic bci Siacht cin fnrchtbarcS nnd ma-
jcstätischcS Schanspici gewährt. Um den allen
Rachcn des ÄulkauS haben sich neue .Krater gc-
offnct, abcranch dic altcn Er»ptio»S-Schltt»dc
in 40 Grad 4!» Vün. nördlicher Breite nnd 14
Grad 2t! Min. östlicher Längc sind wicdcr in
Thätigkeit, sic spcicn rothglühcndc Stcinc u»d
Vava iu großc» Masse» a»S. Im weite» Uni-
krcisc zittcrt »iid bcbt dic Erdc Dic voni Vul-
kan a»sgcipicc»c» Vavamasscn sticßcn in brcitcn
Strömcn a» dcn Seiten deS Vergeb herunter.
Der Vnlkau arbeitet gleich im Anbeginn deS AnS-
brncheS mit solchcr ungchcnrcn Gcwalt, daß man
ci»cr nngcwöhnlich großartigcn Eruption cntgc-
gcnsicht, dic schr crnstc i»id traurige Holge» für
die »inliegende Gegend haben kann. Man kennt
dic Wirkungen dcr Ausbrüche deS NcsiivS n»r

gar zu gut. Tic crstc Ernptionc crignctc sich im
laluc 70. Dcr ältcre PliniuS, dcr in scincm Ei-
fcr, das gcwaitigc Phänomcn so nahc als möglich

zu bctrachtcu, sich zu nahc au de» Berg herange-
wagt hatte, fand damals seinen Tod, und dic vom
Vcsuv ausgeworfene 'und dic »iigchcnrcn

Äiasscu von Aschc, dic sich übcr das Xaud lagcr-
tcu, vcrschültcu dic großcu Städtc Hcrculancnni,
Pompcji nnd Stabiä. Scit jcncr Zcit bis zum
Jahr 1850 habcn sich 4!» Eriiptioncn dcS VcsnvS
cicignct; bcsondcrb mcrlwürdig warcn dic AnS-
brüchc in dcn labrcn 472, 1779, 1704, 1810,
13A4 und 18Z9,

Grant-Noini nation.
,Harrisbur g, 16. Nov. Tic rcpnblikani-

sckc Eanntvcomniittcc von Blair Eannly uomin-
irtc beute einstininügGeneral Grant znni Präsi-
denten nnd Go»vcr»cnr Gcary zum Viccpräsi-
dcntcn dcr Vcr. Staatcn nnd crwähltc dcn Hon.

W. Hall zum Tclcgatcu dcr nächsten rcpublik-
aiiischc» StaatSconvcntio».

? BiS zum 31, '
Oclbr. dieses lahreSlandeten Im Haft» vouNeu-
Aork2ll>,K33Ei»wandcrer; unter denen sichSS,-
<!!>9 Deutsche befände». Im Vergleich zu der-
selbe» Zeit beb vor. Zahrev ist die Einwanderung '
um einige tausend Köpft stärker gewesen.

Geschäfts - Notizen
'S. S Geheimer unv Lomp.

hallen imnicr noch die größte Auswahl
von Gitter, in ihrem Fache, in der City von Al-
ientau«. Dao ist sicher so, und Niemand wird
ev bestreite». Za Niemand kann dort für einen
Artikel anruft» de» er nicht findet, nnd zwar an
de» rechte» Preißen. Ihr Stohr ist a» der Ham-
illon Straße, die 2le und 3te Thüre oberhalb
dem Adler Hotel. 2

Ivalter C. Smitb,
der wohlfeile Grozereien Händler an der Btc»
Straße, AUentaun betreibt immer sein Geschäft
noch auf eine ausgedehnte Weise. Er hat soeben
einen neuen und großen Vorrath eingelegt, die
wieder bebeulend wohlfeiler sind, ald Grozereien
seit Zähren gewesen. An Güter könne» sie nir-
gendswo übcrtroffcn werben. Für Butter, Eier
li. s. w, bezahlt er immer den höchste» Martt-

. preis. 2

Miller, Schreiber und Comp.
' Ev ist steld freudenvoll zu sehen, daß dav hie-

sige Publikum ei» einsichtsvolles ist. Gehum-
bugt will cd nicht werden, und Zeder der kaufen
will, der besieht nnd untersucht, ehe er kaust. ?

. Wenn nun Solche die untersuchen nach dem
. Stohr von Miller, Schreiber und Comp. an der

j Ost-Haniiiton Straße, neben der ersten National
. Bank, ln Allciitaun kommen, dann hat jedesmal

das Untersuchen sogleich ein Ende?denn ein Ze-
der kann schon mit einem halben Auge sehen, daß
man dort die besten, schönsten und wohlfeilstenz Güter iu ganz Allentaun kaufen kann. ES ist

, diev gewißlich wahr. 2

Tilghman ZV. Rcnimerer.

i Wer die besten Cigarren aller Art, und Tabak
> von jeder Verschiedenheit zu kaufen wünscht,
i dcßcn Pflicht ist eS bei T. D. Keminercr. an der

Ost-Hamiiton Straße, neben der ?Unadhäng-
- ige» Republikaner" Druckerei anzurufen ?den»

r da ist gerade der Ort wo diese Artikel auzutref-
> fen sind, u wo man sie auch recht kaufen kann.-2

> rNillon Z. Rrämer,
Bei Millon Z. Krämer in Allentaun werden

- in eh r Güter verkauft als an irgend einem Ort
!> in dieser ganzen Umgegend. ES ist dies viel ge-

sagt, aber wahr ist ev?und diese Wahrheit sagt
> ferner noch Vieles, und zwar vieS, nämlich: daß

wenn seine Güter nicht gut und dillig wäre», so
r könnte er nicht so viel verkaufen. Besinnt Euch

> nur einen Augenblick darüber, nnd Zhr könnt
' ganz leicht sehen wo man seine Zrockenwaaren
> kaufen sollte. 2

r T. v. Xhoad«.
> Die ~Adler Kleiderhalle" an No 11, Ost-

Hamilton Straße, in der City von Allentaun, ist
gestopft voller fertiger Kleider?Niemand kann

' fehlen sich da zn befriedigen, beides hinsichtlich
> der Schönheit un» Billigkeit. Sei» Kunden De-

partcincnt ist der Ort wo Zeder ansprechen sollte,
der wünscht daß seine Kieider gut paßen sollen

' ?denn selbst in den großen Städten werden
' keine beßcre ~FitS" gemacht aIS an dieser Ad-

ler- und Premium-Halle. DieS wird nicht mehr
bestritten, sondern von Allen bereitwillig zngege»

c den. 2

i Immer bessere Aussichten.
Za, ev ist erfreulich zu sehen, daß eS iintcrneh-

' inende Personen gibt, die stets darauf hin wirken
' dein Publikum Geld zu ersparen. Zu dieser Be-

nicrknng bewogen, haben wir auch zu sagen, daßunser junge Freund, Hr. Z ohn >C. Dichs, an
a der Süd 7ten Straße, zwischen der Walnut und

Union in der City Allentaun, neulich von Phila-
delphia mit einem sehr große» Stock von

Grozereien-Waaren
zurück gekehrt ist?allwo man seine Grozereien
uuii viel wohlfeiler kaufen kau», aiö sonstwo. ?
Er hält Alles was i» dieses Fach einschlägt?
und A lleo vom beste», aber kein Sand im
Zucker. Seine Artikel sind alle neu und frisch
uud von der allerbesten Oiialität. Sei» Motto
ist: ~Zu lebe» und leben zu laßen" ?daher ist
eö der Vortheil deS Publikums recht oft vorzu-
sprechen, damit er in den Stand gesetzt wird,
durch viele Verkäufe und kleine Profite, seine nie-
deren Preiße aufzuhalten.

«»'Für Butter. Eier, Schinken, und über-
haupt alle Arten Laiidcöprodukte, bezahlt er im-
mer den allerhöchsten Marktpreis.

LV»t?ehmet Obacht!
Die Aufmerksamkeit der Mitglieder der ..Bau-

ern gegenseitigen Feuer - VersichcruiigS - Gesell-
schaft," wird darauf verlangt, daß die Wahl für
13 Direktoren, abzuhalten am 2ten December,
am Hansc von Gidcon jyoder. in Trerlcrtau»,
vou 10 Uhr Vormittags. diS 4 Uhr Nachmittag»
offen gehalten werden wird. Man beliebe eie-
von Obacht zu nehmen. 2

gebet diesen rveg und spart «LuerGeld!
Hört Zhr Leul' in der Welt,
Sparsam sein daS machet Geld;
Und beim W. G. Ritter kann man sparen,
Ohne laug' in der City rumzufahren;
Derselbe der wohnet in unserer Stadt,
Und ist ei» Ofenschmied derAlleS hat.
Za wer etwaS zn kaufen wünscht, da» gewöhn-

lich in einer vollständigen ge-
halten wird, der sollte ?ofeourse" bei William
G. Ritier vorsprechen?denn der hat da Oefen,
wie sie sonst in dieser Stadt Niemand hat. ~Sell
iS so"?und vo» den besten im Gebrauch. Er
hat ferner alle Allen Kessel, Eisenhäfcn, Brat-
pfannen?und für die ist eS jetzt grade die Zeit,
den» die Wciichhühiicr und Würste sind ja nun
an der Tagesordnung. Za eö sind herrliche
Pfannen, wie alle gute und brave Köcherinnen
zugeben die sie gebraucht, oder auch nur gesehen
haben. Za er hat AileS?Auch Blechengeschirr
aller Art. Die Artikel alle zu benamen ist un-
möglich und seine Preise sind dabei noch so
ganz ungewöhnlich nieder?da kann man ge-
wiß Sparen und Geldmache» uud daß ihn
Zcmand nntcrverkaiifen kann ?davun l» gar
kerne Rede nit?denn dcS kann mol ännihau gar
uit g'schcne."

»S' Scin Lokal ist in der Wcst-Hamiiton
Straße, nördliche Seite, No. 77.

An Eleern.
Seid eiiigcbciik. daß eine» der besten Dinge,

das d» für deine Kinder thun kannst, ist, dieselbe
in die Schule zu schicken nnd ihncn eine Erzieh-
nng zu geben. Gibt ihnen einige gute Bücher,
gekauft in dem ?Friedensbote vuchstohr" von
E. D. Lei sen rin g nnd Com p.. in «llen-
tau». Pa, wo ihr allezeit da» größte, wohlfeilste .
und beste Assortenient, von Allen Arten Bücher

! finden könnt. Zeder sollte eS im Gedächtniß
halten, daß wenn Zhr Bücher von irgend einer
Art zu haben wünscht, daß der beste Platz die-
selbe zu kaufen, in dem Slohr von E. D. Lei-
scnring uud Comp, in Allentaun, ist. K !

M M!
Trocken-Waare n.

Des Publikum» Erndt«
Dagegen.um irgend Ttockcn Waaren zu

kaufen .ehe man anruft an

Krämer's Eckstolir
Das furchtbare Fallen ist gekommen

»837, 1847 und 1857,
Alles in Stücken geboten !

Zrocken-Waare» von alle» Bcneii-
nungt» wurde» niemals so wohlfeil verkansl alv
wie gegenwärtig.

M. I. Krämer,
Abgesehen von den Nachfolgen, offtrirt diese!-

de nun an irgend einem Preis?sie zn verkaufen
ist sein fester Entschlu?u»d eS macht tei» Un-
terfchled wie viele andere Kaufleute ..growleu"
und die» nicht lieben.

ES wird gewißlich 20 di» 25 Prozent für ei-
nen jede» Käufer werth sei», anzurufen und in
seinen riiinircnden Preisen anfgcbvott zu werden.

Soeben eröffnet.
Ein volle» Assortenient von all-wollenen Kreuch
MerinoV, zu 75 EentS, werth?l.2s.
All Woll French SilteriiioS an »5, werth Sl 40.
AU Woll Kreuch Merinos an KI 18, werth 1.75,
All Woll Nepp Copnlar ShadeS zu 81 werth
51,20, 122 Beste DeiaincS an 15 iiud IS
CentS per Aärd, welcher vor dem Kriege an 22

. bis 25 CentS verkauft wurde.

AU Woll Saxony Plaid an 33, 35 und
so?sehr billig, schwarze und collor-
rirte all Woll Delaines, wundervoll nie-
der, großer Stock von Fäncy Plaid Wvl-
len, lange u. viereckigte Blanker Schawls,
von allen Benennungen, gewöhnliche bis
zu den feinsten, an Preisen welche aller
Competition trotz bieten.

Großer Alock von Arocha langt» Schawls.
Schwarze offene Centre und voll Brocha, welche

ssir weniger verkauft werde» als je zu
vor bekannt.

Hits kommt der Mischies!
Soeben eröffnet, ein Cafe Prints feste

Farbe von 20 bis 3V CentS, verschie-
dene StyleS, zu 9 Cents per Värd,
werth N Cenlö über die ganze Welt.
Alle die Populären Brands, solche als
Merrimackö, Cocheco, Spragueö, Pa-
cific, u. s. w., 124 Cents perWrd.

Baumwollene Tischtücher. alle Qualitäten, von
25 biv 37 CentS Beste Leinene Tisch-

lücher. an Welt herabgesetzten Preisen.
Eine andere Lot von GinghamS

zu 12 CentS, der allerbeste
15 CentS per Zjärd.

vedlicking ei» volle» Assortiment, enge uud ine-
diu», Streifen, für 12 CentS per Uärd

und aufwärts

Gewöhnlicher und gestreifter Hemde-
Flannel für 25 Cents, werth 4S CtS.
per Aard die wohlfeilsten Güter im
Lande; ein volles Assortenient wol-
lene gezwilligte, do., an niederen Prei-sen. Gebleichter und ungebleichter
Canton Flannel, ein volleSAssortement,
so wohlfnl als in IBSI, Plaine,
Praue, Blaue und Mgurirte do., eine
große Herabsetzung im Preis.

8 I 4, 9 I 4 und Ig I 4 gebleichte und un-
gebleichte Shirting an verlierenden

Preisen.
Ungebleichte Shirting do . von 5 CciilS perUard

?bester an 13 CentS. Ein volles
Assortenient.

Getraide-Säcken.
2, 2 s 2 und 3 Büschel Säcke vou den besten,

welche an von 4» Cent» nnd aufwärts verkaufen
?weni ger aI S Kosten An Maiinfak-
turlsten werden die obigen Güter an den ange-
gtbcnen Preisen, bis auf weitere Nachricht vcr-
kauft.

Nicht die Hälfte der Bär-
geinS können angegeben werden,

und daher alle? das gesagt werde» kau», um der
Sache vollkommen zu begegne», ist, daß jede»
Zag das

Der Markt zusammen bricht, wieder
neue und erstaunende JnducementS
in dem Wege von niederen Preisen
osserirt werden.

Meine Sale»männer sind angewiesen, Euch
nicht zu bewege» zu kaufen, wa» nicht verkäuflich
ist, oder außer den Daten?sondern Euch Güter
zu gebe»?welche dem Käufer Befriedigung ge-
den

Meine Competitoren finden e« nicht so de-
schwerlich die Qualität meiner Güter in Frage
zu stellen, aIS meinen Preisenzu degcg-
neu. Zch bin desorgt baß die Güter die ich quo-
tire solche sein sollen, die zu meinen. Credit ae-
reichen

"

versäumet es nicht anzurufen und aufgebookt
l zu werden, in dem letzten himinterwärtv Wechsel
in den Preisen, an

M. I. Krämer's
ESstvhr gegenüber de» «dler Hotel.
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